
  
 

___________________________________________________Dezember 2016 
... aus dem Schullandheim der Tellkampfschule Hannover ... 

 
 

Turnhallensanierung in vollem Gange und im Zeitplan! 
 

Ein wirklich großes Projekt hatten wir uns vor einem guten Jahr vorgenommen, 
Pläne geschmiedet, Experten hinzu gezogen, Berechnungen zu der Finanzierung 
angestellt, uns nach Beihilfen umgeschaut, weitere Finanzierungsquellen 
gesucht und alles in einem „Wirtschaftsplan“ eingebracht, der auch über die 
pädagogische und wirtschaftliche Entwicklung unseres Schullandheimes in den 
letzten 20 Jahren Auskunft gab und gibt.  
Am Ende „stand“ die Finanzierung mit Beihilfen vom Land Niedersachsen 
(20.000 €), vom PARITÄTISCHEN NIEDERSACHSEN (10.000 €) und EU-
Mitteln für die energetische Sanierung (etwa 30.000 €), auch einem KfW-Kredit 
(170.000 €) bei der Bank für Sozialwirtschaft, der uns in den kommenden 
Jahren noch einige Anstrengungen abverlangen wird. Weiter wurde Ende 2015 
zu einer Spendenaktion in der Schule und im Umfeld des Landheims 
aufgerufen, die insgesamt 35.000 € zur Finanzierung beitragen soll. Auf dieser 
Basis beschloss der Vorstand des Landheimvereins die Sanierung der Turnhalle 
anzugehen.  

 
 
Am 24.September 2016 ging es los. Eltern und Helfer nahmen den Plattenweg 
vor dem Landheim auf, damit die Baustraße gebaut werden konnte. In wenigen 
Tagen hatten die „Profis“ zugeschlagen: „Rückbau der Turnhalle“ bedeutete, 
dass der komplette Fußboden heraus genommen wurde, das Dach vollständig 
abgetragen wurde, einige Träger des Metallrahmens heraus genommen wurden, 
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mehrere Wände versetzt bzw. neu gebaut wurden, ein neuer Zugang zur Halle 
errichtet wurde, alte Fluchtwege geschlossen und durch neue ersetzt wurden, 
Fensteröffnungen für mehr Licht erweitert und ein neues Fenster in die Wand 
„geschnitten“ wurde, andere zur Energieeinsparung teilweise kleiner wurden. 
Das Tempo bei alledem war wirklich atemberaubend. 

 

 
Zug um Zug wurde aber auch schon wieder aufgebaut. Bis zu unserem Richtfest 
am 10.November 2016 war das neue Dach wieder geschlossen. Auch die neuen 
Fenster standen bereits bereit, um in der Folgewoche eingebaut zu werden. Es 
klappte alles wie am Schnürchen, wichtig für die herannahende Winterzeit.  

 

Inzwischen sind die Arbeiten an dem neuen Fußboden in vollem Gange. Auf 
einem Schwingboden wird gerade das Eichendielenparkett verlegt. Auch die 
Arbeiten an der Außenfassade sind bereits begonnen worden, so dass bisher alle 
Arbeiten im Zeitplan sind. Danach kommt die neue Heizung und der Maler soll 
der Halle ja auch noch einen neuen Anstrich verpassen. Mitte Februar soll alles 
fertig sein. Wirklich ambitioniert !!! 
 
Verfolgen Sie den Baufortschritt unter: 
https://www.facebook.com/LandheimDerTellkampfschule  
 
Die Kosten für die Hallensanierung sind gesichert, wenn das Spendenziel 

von 35.000€ erfüllt ist. Der Spendenstand beträgt zur Zeit 23000€. Das 

Landheim ist also weiter auf Spenden jeder Größenordnung angewiesen.  

 

Landheim Tellkampfschule 

IBAN: DE03 2505 0180 0910 2886 90  

BIC: SPKHDE2HXXX 



Unsere pädagogische Arbeit geht weiter 
 

Bildung für nachhaltige Entwicklung - diesem Thema widmete sich die 
diesjährige Tagung der regionalen Umweltzentren (Motto: Miteinander und 
füreinander Lernen“) in der Alfred-Töpfer-Naturschutzakademie insbesondere 
von der globalen Dimension her. Themen wie Fairtrade, der “ökologische 
Fußabdruck“ sowie diverse Güte- und Qualitätssiegel bezüglich natürlicher 
Herstellung von Waren unter akzeptablen sozialen Bedingungen wurden in 
Workshops hinterfragt, positive Beispiele den eher verschleiernden 
Kundeninformationen etlicher Firmen gegenüber gestellt. Dabei wurde deutlich, 
wie viel noch im Argen liegt.  
 
Handelsgerechtigkeit als Ziel erfordert wie auch die angestrebte Begrenzung 
des Klimawandels große Umstellungen unseres Konsumverhaltens bei jedem 
von uns im Alltag. 
 
Im “Markt der Möglichkeiten“ (bei der letzten Tagung 2015 in Springe von uns 
koordiniert) gab es wieder viele Vorstellungen gelungener Projekte – immer mit 
vielen Anregungen und Ideen auch für uns. Ein paar davon werde wir 
übernehmen und die dafür notwendigen Materialien anschaffen bzw. selbst 
entwickeln. Ja, wir sind weiter auf dem Weg. 
 
 

40 Jahre AG Schullandheime 
 

1000 Portionen Suppe bzw. Salat für die Passanten – so lautete das Ziel für die 
etwas andere Jubiläumsfeier der “Arbeitsgemeinschaft Niedersächsischer 
Schullandheime“ zum vierzigsten Geburtstag im September. Auf dem 
Weltausstellungsplatz wurde mit vielen Menschen gespendetes Gemüse 
geschnippelt, das nicht so ganz gerade gewachsen war und deshalb zumeist als 
unverkäuflich vernichtet wird.  
Wie lecker eine Suppe oder auch ein Salat 
auch aus solchen Zutaten schmecken kann, 
davon konnten sich die Passanten überzeugen. 
Für die Schullandheime war es eine gute 
Gelegenheit, auf die gesunde Ernährung in 
den Häusern hin zu weisen und gleichzeitig 
den nachhaltigen Umgang mit Lebensmitteln 
vorzuleben. 
Eine gelungene Aktion, die den Beteiligten großen Spaß gemacht hat und nicht 
nur unseren Bürgermeister Thomas Hermann (übrigens auch ein alter 
Tellkämpfer) beeindruckt hat, was er in seinem Grußwort sagte. Auch Frau 
Eckhardt (Vorsitzende des Paritätischen) wollte gegen 10.00 Uhr zur Eröffnung 
eigentlich nur ein kurzes Grußwort halten, blieb dann aber schwer begeistert bis 
zum Grußwort des Bürgermeisters gegen 13.30Uhr.   
 



Neues aus dem Landheim 
 

Wir sind Marcel Homolka (27), Dorian Klünder (17) und Nic Brenneke (19), 
die neuen Mitarbeiter seit Sommer diesen Jahres. 
Ich, Marcel, habe zuvor für die Paritätische Lebenshilfe gearbeitet.  
Ich, Dorian, ging vorher auf die Peter-Härtling-Schule. 
Und ich, Nic, habe in diesem Jahr mein Abitur am Otto-Hahn-Gymnasium 
Springe absolviert. 
Wir sind alle sportbegeistert und mögen es in unserer Freizeit Fussball zu 
spielen. Für das Landheim haben wir uns entschieden, da man ständig im 
Kontakt zu anderen Menschen steht und einem ganz unterschiedliche Aufgaben 
erwarten. Ebenfalls können wir so neue Erfahrungen sammeln und Einsicht in 
verschiedenste Berufsfelder erhalten. Wir alle freuen uns auf die gemeinsame 
Zusammenarbeit hier im Landheim. 

 
 
 
 
 
 
 
Hier sind unsere drei neuen 
fleissigen Mitarbeiter beim Abbau 
des Plattenwegs am 24. September 
im Einsatz 
 
 

Was sonst noch war bzw. kommt: 

- Das alljährliche Bodenpraktikum der zehnten Klassen wurde im August 
durchgeführt und gab den Schülern die Möglichkeit die 
Bodenversauerung am Deister praktisch nachzuvollziehen. 

- Nach dem erfolgreichen Arbeitseinsatz zu Anfang der Sanierung gibt es 
auch am Ende noch drei Möglichkeiten sich selbst an der Sanierung zu 
beteiligen, wenn der Prallschutz in der Halle montiert wird: 
Am 7.1.2017 wird die Holzunterkonstruktion montiert. 
Am 14.1.2017 werden Schalldämmmatten eingebracht und fixiert. 
Am 21.1.2017 werden die Holzbretter angebracht. 
Interessenten können sich bei Paul Simons anmelden 
(paul.simons@tellkampfschule.eu) 

 
Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest! 
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